
zur Laibacher Z e i t u n g .
.H/ 71. Dinstag vrn 14. Uuni 18^l2.

Z. 909. ( l ) Nr. 1632.
K u n d m a c h u n g .

Dle Direction der pr. öst. Nationalbank
hat die Dividende für das 1 . Semester 1642
lmt V i e r u n d d r e i ß i g Gulden B. V . für
sede Actie bemessen, welche vom 1- Ju l i l, I -
an, in der hierortigcn Actiencasse entweder
gegen die hinaußgegebencn C o u p o n s , oder
gegen classenmäßig gestampclte Quittungen be-
hoben werden kann. — Um die dießfalls noth-
wendigen Vorschreibungen gehörig vornehmen
^u können, werden vom 20- Juni biö ein«
M t ß i g 3. I u l i l. I . keine Aclien-lWschrei-
bungen oder Vormerkungen, und ke i^e <tou."
»onsbeilegung vorgcnomnn'tt. — lle^rige»s i>ö«
halc fich die Bankdircction vor, in v̂ 'k erüen
Hälfte des nächsten Monats J u l i u s eine,
mit letzten Juni l. I . abgeschlossene Uebersicht
del> sämmtlichen Erträgnisse der Bank für das
1^ Semester 1842 öffentlich bekannt zu geben.
— Wien am 2. Juni 1842.

C a r l F r e c h e n v o n 3 e d e r e r ,
Bank-Gouverneur.

S h a d d ä u s E d l e r v. B e r g e r ,
Bankdirectov»

F. 910. ( l ) Nr. 139M.
N a c h r i c h t .

V o m k. k. mähr. schles G u d e r n i u m .
Se. Majestät hadcn laut hohen Hof-

kammer-Decretcs vom 11. d. M . , Nr. 12057,
u'.ic Allerhöchster Entschließung vom 3. d. M .
d?i dem k. k. Prov. Camera!- und Knegs-
zohlamte in Brunn, die Creirung einer neuen
stabilen 6. Cassaamtsschreibcrsstclle mit dem
jährl. Gehalte von vierhundert Gulden C. M .
für die Kriegscassageschäfte zu genehmigen ge-
ruht. Zur Besetzung derselben wird hiemit der
Concurs mit dem Beisatze ausgeschrieben, daß

sich jeder Bewerber um diese Stelle über sein
Alter, die erforderlichen Kenntnisse im Rech-
nungsfache und Cassawesen, dann über feine
Moralität und über den Umstand ausweise, ob
und in welchem Grade er mit einem oderHem
andern Beamten des k. k. m. sch. Camera!-
und Kriegszahlamts verwandt oder verschwä-
gert scy. Die auf dieArt instruirtcn Gesuche
sind bis 20. Ju l i 1842 bei dieser k. k. La,^
beöstelle einzubringen. — Brunn am 27. Ma i
1342.

F r a n z M a l i z h e k , ,
k. k. m. sch. Gub. Secretar.

Z. 9 l t . (1) Nr. 141S1.
K u n d m a c h u n g .

Di« öffentlichen Prüfungen über die jurie
bisch - politischen Lehrgegcnstande des zweiten
Scmesterö vvm Studienjadre 1 5 ^ / ^ , werden
an her k. k. Carl Franzens-Universität zu
Grätz in folgender Ordnung abgehalten wer-
den- — Auö der encyklopädischen Uebersicht der
jurio. polit. Studien, auZ dem natürlichen
Privat- und öffentlichen Rechte, und aus dem
österreichischen Kriminalrechte für die öffentlich
Studierenden am 19., 20., 22. und 23. I u U ,
für die Privatstudicrenden am 25. J u l i ; — aus
der östcrrcich. Staatenkunde für die öffentlich
Studierenden am 2., 4., 5. J u l i , für bie Pr i -
vatstudicrcndcn am 1. J u l i ; — au5 dem Kir-
chcnrcchte für die Theologen am 6. und 3.
J u l i ; für die Juristen und zwar für dic öffentlich
Studierenden am 29. und 30. J u l i , für die Pr i -
vatstudicrcnden am 1. August; — aus der
Zoll - und Staats-Monopols-Ordnung und
aus dem Strafgesetze über Gcfa'llö-Ucdcrtrc-
tungcn für die öffentlich Studierenden am 11. ,
12. und 13. J u l i , für die Privatstudierenden
am 16. Jul i ; -> aus dem österreichischen Pr i -
vatrcchte für die öffentlich Studierenden am
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1 , 2 . und 4. J u l i , für die Privatstudieren-
den am 5. J u l i ; — aus dem österreichischen
Handels- und Wechselrechte für die öffentlich
Studierenden am 16., l g . und 19. Ju l i , für
die Privatstudierenden am 20. und 22. J u l i ;
— aus der politischen Gesetzkunde und auS
dem Gesetzbuche über schwere Polizei-Ueder^
tretungen für die öffentlich Studierenden am
23. und 25. J u l i , für die Privatstudierenden
am 22. J u l i ; — aus dem Geschäfts style die
schriftliche Prüfung für öffentliche und Privat-
studierende am 6. J u l i ; aus dem gerichtlichen
Verfahren in und außer Streitsachen für die
öffentlich Studierenden am ö. und 9. Ju l i ,
für die Privatstudierenden am 1 l . mid 12.
Ju l i . — Aus der Comptabilitatä-Wissenschaft
am 14. Juni. — Gratz am 31. Mai 1842.

Z yo8? Nr . lZoZ3.
V e r a n b e r u n g e n i n d e n a u s s c h l i e ß e n -
den P r l v i leg le n. — D»e k. k. allgemeine
Hofkammer hat nachstehende Privilegien zu oer«
längern befunden: Für das 3. I u h r , das dem
Heinrich Krum am 4. Apnl lö^u vevllehene
ilahrige Privilegium, auf die Ezellgung von
Hufnägeln, welches am 3 i Mälz v. I . für
das , . Jahr verlängert wurde; — Für das 2.
Jahr, das dem IosephPalkh am 16. Apr,l v. I . ,
auf Vecbesserulig der ber«lis am »5. Iä„n«r
t 9 ^ l prvlleglrlen Platma-Schliell-Fün?ma.
schme ertheilte ljahilge PrlvllcglUln; für das
2. und 4. Jahr, das 0<m Earl Ochwindler am
l 5 . Av l i l iUZ9 , auf Verbesserung der söge-
nannten französischen Walksclfc crlhellte )jähr«ge

s Privilegium; für daS 4 „ 5 , 6. und 7«I^hr, oaS
^ dem Dolnoliioc» Ooruli^ zu Mailand am 27 Aoril
! i 6 3 g , auf d,e Erfindung, Abessen und Auf.-
^ schliften mit güldenen und sildecnen '5uchsta-
^ ben, Zeichnungen und andern Verzierungen
^ auf allerlei Scoffi zum Futter der Hute anzu-
l bringen, verliehene 3jährige Privilegium; ^
^ für das 2. Jahr, das dem Vincenz Schellws«

ky am 27. Apri l l64» verliehen« nahrig« Pei«
vllegium, auf dle Erfindung «ines sogenannten
Kerzenschoners mit beweglichem Lichtschirm,
Aufsatz«. — Fern?rs hat Johann Schwertner
das lhm am 14. October 16I9 verliehene 3jah»
rige PclUlleglUM, auf d,e Erfindung mittels
Kreisschüyen auf Banomühlstühlen Bander zu
verfertigen, zurückgelegt, und jenes von I o :
hann und Eduard Raithofrr vom lo . Hornung
1640, auf Verbesserung M der Verarbeitung
des Kautschuk, wurde in Folge eines dagegen er«
hobenen Emsoruches, auf Giundlage des dar-
über emgeholten technischen Befund«^ th«llwei,

se, ins.ferne dasselbt die verbessnte Verärblt»
tung des Kautschuk in der Kelle, nämlich die
U?beispinnung der (^ummi - elazücumI, oder
Kautschukfädtn mit weitläufigen Windungen
betrifft, als ungiltlg «rklart. — Welches zu
Folge a. h. Patents vom I i . März i832 zur
allg. Kenntmß gebracht wird.— Lalbach am 4.
Juni 1842.

Htnvt. »mv lanvrechlliehe Vellautbarungen.
Z. 837. (2) Nr. 396! .

E d i c t .
Vomk. k. Stadt- und Landrechte in Krain

wird bekannt gegeben, daß am 30. Juni 1842
Vormittags von 8 bis 12 Uhr bei dem gefertigten
Gerichte die Verlaßdüchec nach dem Priester
Martin Demscher gegen bare Bezahlung öffent-
lich veräußert werden. — Laibach am 23. Ma i
1842.

Z 666. (3) N r . 4349.
E d i c t .

Vom l . k. Stadt« und Landrechte in
Krain wlrd durch gegenwärtiges Edict bekannt
gemacht: Es sep über Einschreiten des Dr.
Kautschitsch, als provisorischem Verwalter der
Joseph Hofbauer'schen EoncurS, Massa, und
über ElNwUligung der h»«rortigen Concurs-
Gläudlger, »n die Versteigerung des zur sel-
ben gehörigen, im Hause Nr . 269 am Platze
hler befindlichen Waren-Lagers gewllllget, und
zur Vornohme derselben im Orte des Waren-
Lagers zu den gewöhnlichen Amlsstunden der
25. I u n , l . I . und die darauf folgenden
Tage mit dem Beisatze angeordnet rborben,
daß bei dieser Feilbiemng die Waren auch
unler dem Schäywerthe hintangegeben wer-
den können. — Lalbach am 7. Juni »642

Äemtllche Verlautbarungen
Z. L/Z. (3) N r . 3370.

V e r l a u t b a r u n g .
I n Folge löblicher k. t . Kreisamls«Ver-

ordnung vom 3o. 0. M . , Z. 8 , 7 8 , wirb zur
Herstellung eines Pumpenbrunnens und dreier
Wasser. Bassins im hierortigen botanischen Gar«
ten die MinutNdo»iicitation am z6. d. M . Vor ,
mittag um 10 Uhr in der Rathstube des Stadt-
magistrals vorgenommen. — Die Maurer«,
Zlmmermanns-, Steinmetz-, Schlosser« und
Glockengießer-Arbeiten werden um 432 st. nkrv
ausgebolen. - » Die Plane und Devisen sind
täglich im magisscatlichen Expedite einzusehen.
— Stadtmagistrat Laibach den 2. Juni ,64«.
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Z. S?6. (Z) ^ .^ Nr. 5497.
Am lt». d. M . Vormittag um zu Uhr

werden in der magistratllchcn Rathstube die im
Hause Ztr. 5/ Kapuziner,Vorstadl befindlichen
heitzbaren Verkaufsgewölbe, u,Ner den Zahlen
1, 2, 5/ 5 und 6, llcttando vermiethet werden.
— Die VMwgerungsbedmgmsse sind »m ma-
glstralllche» Efl-'tdnc läglich einzusehen.—Stadt-
magistrat Laibach am ^. I un l 1642.
^ 7 s ä ä 7 ^ ( 2 ) ' ^ Nr . 24Ü5.

V e r l a u t b a r u n g .
Zu Folge löblicher KleiSamts- Verord«

nung 0l»n 26. v. M . , Nr . öä»4, wird am
l g . d. M . um l» Uhr Vormittags die Lici-
lation' über die beantragte Verlängerung der
»bzugscanale »n der hierortlgen Nosen. und
Krenngasse dießamts vorgenommen. — Der
Ausbot an Maurer«, Slemmeh, u. Schnur
arbeit betragt «23 f l . ^67 . kr. — Vladt.
magistral Lalbach am 7. Juni 184,.

Z. 685. (3) ^ Nr. 970.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirkscom-
mifsariate wird hiemit kund gemacht: Cs sey
zur Verpachtung des Bretter - und Holzwaren-
ausschlages im Markte Senosetsch für dasTrien-
nium1U43, 18t4 und 1845, deren Vornah-
wc mit löblicher k. k. Krcisamts-Verordnung
vom 9. Mai 1642, Nr. 3087, 52lv2 l-Hlii'lea-
tione gcnchmiget wurde, der 4. Juli 1842
früh 9 Uhr in hiesiger Amtskanzlei anberaumt.

Die Eiichedung des zur Bildung des Seno-
setscher Localschulfondeö bestimmten Bretter-
und Holzwarenaufschlages im Orte Senosetsch
wird dem Pachtersteher auf drei nacheinander
folgende Jahre der Art überlassen, daß die
Pachtzeit mit 1. November 1642 anzufangen,
und den 3 l . October 1845 aufzuhören habe.
— Jeder, der an der Pachtung des Aufschla-
ges Theil nehmen w i l l , hat sich Wt dem Grund«
buchsextracte und der Schätzung seines Real-
Uermögens bei der Licitation auszuweisen, und
die Caution pr. 200 fi. zu erlegen, wclch' letz-
tere von dem Pachtersteher aä Oepoznum über-
nommen, den übrigen Mitlicitanten aber rück-
gestellet wird. — Die oetaillirten Bedingnisse
find täglich Hieramts wahrend den Amtsstundcn
zu Jedermanns Einsicht bereit. — K. K. Be-

vermischte Verlautbarungen.
E d , c t

D« auf den fürstlich Aue,sperg'schen diehlän«
digen He»»schaften zwei Kanzlei.Attessisien.Stellen

in i t elnem jährlich,« Gehalte von 60 f l ^ « ^
fre'/'Kost und Wohnung, lud.sehen sind, so haben
t,el«n,gen, welche eine dies.l Stellen zu erhalten
rvünsch,n, ,hre gthö,-ig bel.gten Gesuche bis I n d e
dieses Monates bei eleserGüter.Inspectisn Ports«
frei cinzublingln.

Fürstlich ssc>tl Wilhelm Auerspergsche Güter'
Infpccuon. Wlixelberg am 2. Jun i 1842.

2 ' 697. <2) N r . 69g.
<3 d i c l .

. Von dem Bczirkögelichte Rnfniz wird Hit"
l" 't aNgemeln kund gemacht: Vü sey üder execu.
NreS Vmschlcilc,, eez ^nlon Koschmerl, alö Ses.
sionar tcs lÄ^g. r Bcssel, . „ d.e öffentliche Feilbie.
tung d.r, oe.n Johann Knaus von Hrib eigen-
lhuml.chen, eer löbl. Herrschaft Reifm» zul, Urb
Follo ,279 zmsbalen Rcaliiät sammt Zugehöl, lve-
gcn schulo.gen 92 ft. c. 5. c. gcwiNig.t, und zu«
Vornahm, dtls.lbe.i drei Termine, nämlich der
«lste aus den 27. J u n i , der zweite auf den 2«.
I u l , u..0 der orllte auf den 2o. Auqust l. I , i?,
dtSmal Vormittags um ic, Uhr im Oll« H l ib mit
dem Velsaye bestimmt warben, daß, wenn obge.
nannte Real'tal bei eer «rlien und zweiten Ver«
ste,gerungsl0l,sahung um den Schätzungswerth p,.
UÜU ft. »5 tr. oder darüber nicht an M a n n ae-
brachl werden tonnte, dei der dritten auch unter
demselben hil>tangeg,b«n werden würde. Das
SchayungSvrotocoil und die LicitationSbeoinanisse
tonnen läglich in dieser Umtötanzlei tinaeseben
werden. ° *

_̂_ ^ezirtsgericht Reifn», d,n ,6 . Apri l 164-.

Z. 90I. (,) Nr. il,q.
F e i l b i e t u n g ü . E d i c t .

Vom Bczilksgerichlc Wippach wi,d bekannt
gemacht: M a n habe über Ansuchen des Anton
Pleschner von Schwarzenberg HauK-Nr. 3 z , we.
gen schuldiger 434 ft. 26'/g t r . sammt Nebenver-
bindlichteiten, in die executive Feilbietung der,
dem Schuldner Lutas Pofchenu von Iderstilog
Haus Nr. ,4 geloge»en, gerichtlich auf 26 ss. ĉ»
tr. geschätzten Fährnisse, dann dcsscn Geräuthrs
nebst dabei befindlicher Mahlmühle in Podrothe«,
i,n Schätzwerts von 2,00 ft. 5ud Urb. Fol. 987,
R. Z. »Z7- endlich dessen Wiese, Mostanoutz ge.
nannt, geschäht 4ac> ft. 5ub G- 25. Nr . ,23z, d «
yerlschaft Wippach dienstbar, gewiNiget, und hie.
,u drei Tagsahungen, nämlich aus den ,9. J u l i ,
»7.August u. 2c». Septemberd. I , jedeSmalfrüh
9 Uhr in Loco Podrothea. im Hause det Glecu«
l«n mit d»m UnHange fcstgeseht worden, dah faN5
die Realität bei der ersten oder zweiten Tagsahung
nicht um den SchähungSpreis oder darüber an
Mann gebracht werden tonnte, solche bei der drit«
ten Feilbilung auch unter demselben hintangege»
ben werden, und daß ieder Licitant ,0 A oes
SchähungüwerlheS als Vadinm zu eiligen haben
wird.

Die Licitationöbedinanisse, das Schähungs»
protocoN uno dc» G. O . Extract kSnnen hieramtt
»ingesehen »erden.

BeziitSgericht Wipfach »o. Mai ,84«.
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D O . 8? ! . (5) Nr . « 8 .
U E d i e t.
l V e « Dti'llegerichl« Pöllanb wird bekannt ge«
l «acht, daß ^ur Vornahme der, mit Bescheid vom 25.
» M a i l»i»2, Nr . «28 bewilligten Feilbietung der, dem
^ Georg Staudacher in Varnschloß gebö'rigen, auf 28 fl.

30 kr. geschätzten Fahtnisse, ^c:t. dem Peter Kobbe
schuldigen ,0 f l . 5. 5. c., die Tagfahrten auf den 22.
I u » i , ?. Ju l i und 2 , . Ju l i ,8^,2, jedesmal um die
3. Frühstunde, mit dem V<'satze angeordnet wurden,
laß di« Fährnisse weder bei der ». noch 2., wohl aber
bei der Z. Tagsahrt aucb unter dem Schätzungswerth«
»ktben hmlangegeben werden.

Das Schätzungsprococoll unb die BedlNHniffe kön<
«en diergerichtS eingesehen weiden.

Bezirksgericht Pölland am 25. Mai ,892.

Z . 6ö i . (2) Nr . I565.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gattfcdee
« l td allgemein bekannt gemacht: lZK sey übcr An«
suchen des Georg Ruppe von Unterlaag wider Ma>
lhias Kump von Obert<utschau, in die executive
Feilbietung der, dem Lehtern gehörigen, zu Oder.
teutschau 5l,l, Haus«Nr. 3 gelegenen, dem Herzog»
thume Gottschec dienstbaren V» Urb. Hübe sammt
Wshn > und Witthschaftögebäuoen, .-.egen schuldi^
gen 24a ft. M . ?)l. c. «. c., gervilliget, und zur
Vornahme derselben oie Tagfahrten auf den 27.
J u n i , 26. Ju l i und 25 August 1642, jedesmal
um 9 Uhr Vormittags in Loco ter Realität mit tem
Beisätze angeordnet, daß dicse Realität bci oer orit«
<en Feilbielungstagfahrl auch unter ihvem gcrichll.
Schähungswerlhe p l . 25a ft. hmtangegcden lvcl"
d<n n?ild.

Der Grundbuchsextract, das Schaßungspra<
tocoll und tie Fcildictungsbekingliisse könoen in
den gewöhnlichen Amtsstunden in der Gerichts«
kanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Gatlschee den 24. M a i 184«.

Z . 634. <2) Nr. 6g4,
F c i l b i e t u n g s . G b l c t .

Vom Beiirtögericl'te Wippach wird öffentlich
bekannt gemacht: 9s sey über Ansuchen tes Joseph
Rupnik von S t . Vei th, wegen schuldigen 6« ss.
<i4l/^ kr., dann Zinsen und E^ecutionskoslen,
die öffentlicheFeilbietung der, dem Erccutcn Franz
Trost (Gorsche) von Orechouza, gehörigen, und
e«rHerrschaft Wippach dienstbaren Realitäten, als:
t l rb. Fol. 903, Weingarten na ^crsckinacl^ pocl
Quro, aeschätzt >?5 st., und Urb. Fol. 5g , N . Z .
»»7, Weingarten nebst Oednih oberhalb « 8r«l .
lcacl, u I'aläim k e p i , auch per Vaikacl, oder
TkLstezk genannt, geschätzt 17a ss, im Wcge
ber Oxecution bewiNigct, auch seyen hiezu drei
Feilhietungstagsahungen, nämlich für den /;. Ju l i ,
2. August und 6. September d. I . , jeleömal Vor»
mittags in Loco Orechouza mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß diese Realitäten bei der er.
ste» und zweiten Fcilbielung nicht unter der Scdäz.
zung, bei der dritten aber auch Ullter derselben
hintangegeben werden würden«

Wozu d,e Kauflustigen zu erscheinen ewge-
lads« werden, daß sie sowohl die Schätzung, als
auch den Grundbuchsextract und die Verkaufibe-
dingnisse Hieramts taglich einsehen können.

Bezirksgericht Wippach am 16. März 1852.

Z . ö 9 6 . (2) Nr , 745.
E d i e r .

Von dem Bezirksgericht, Ncifniz wirb bekannt
gemacht: Es sey auf Ansuchen deS Hrn. Carl Schu«
st«r von Goltschee, Sessionär des Johann Zckotl,
in die Neassumirung der, mit dem Bescheiee rom
»7« Juni »84o dewilliaten executiven Versteigerung
des, dem Stephan Primosch von Mascreben ge<
höligtn, in tie Pfäncung genommenen Modilars
U'ld seiner, dem Herzagthume G<?ttschee zinsbares
Realität, wegen 5o ft. c.». c. gewilliget, und zUr
Bornahmc derselben drei Termine, als auf ten i5<
Ju l i , 20. Uugust und 23. September d. I . , jed»ö«
mal Vormittag um ,0 Uhr im Ort t Masercbcn,
mit dem Beisaye bestimmt worden, dah das Mo-
bilale und tie Realiläten bei cer ersten und zweite«
Versteigerung nur um oder über den Schähungs»
werth pr. 225 si. 56 kr. und bei der dritten auch
unter diesem SchätzungSwerlhe dahin gegeben werden.

Bczntsgericht Reifniz den 26. M a i 1U4».

Z . L69. (2) N r . ,246.

E 0 i e t.
Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Rabmat,»ö-

dalf wird bekannt gemaldt, daß man in Folge Gr.
suchenK des k. k. krain. Stadt, und LandrechteK zur
Vornahme öer, in der Gxecutionösache des Fläu-
lcins Anna GoNmayer von Laibach, wider tie She.
leute Joseph und Alina Sporn von Radmannsdorf,
wegen aus dem Urlheile vom Z, September lL^o,
Zahl 9766, schuleigen 2Zoo ft. sammt Ncbeuve»-
hindiickkeile». mit Bescheid vom 5. Februar »655,
Zahl L64/ bewiNigteu execuliven Feilbictung nach-
stehender, den Gr,quilten gehörigen, gerichtlich
auf 652a ft. geschätzten Realitäten, als: des w
der Stadt Radmannsdorf zub ^«rizc. Nr. L lie.
genben, dem Grundbuche derHerrschaflRadmanns»
borf suk Reclif Nr. 9 dienstbaren H.mseö sa,nmt
dazugehörigen Ackers, Ackerrain, Wiesen, Eichen«
Waldung und Abmahd in Graoisckc, nebst H^lzan»
theilen in der I l luur»; endlich des, in der Vorstadt
Radmannsborf liegenden, dem Giundbucde der
Bcnefiziumsgült (̂ «spc>rl5 <Üllri»li zinsbaren Meier»
Hofes, die Tagsahung auf den 1Z. Ju l i , »».August
und 12. September l. I . , jedesmal von 9 dis ,2
Uhr früh vor diesem Gerichte mit dem Beisätze an»
geordnet habe- daß obige Realitäten nur bei der
dritten Feilbictung unter dem Schätzungsrverlhc
hintangegeben werden.

Die Grundbuchsextracte, Licitationsdebing»
nisse und das Schäyungsprotocoll können zu den
gewöhnlichen Amtsstunden hierorts eingesehen wer-
den.

K. K. Bezirksgericht zu Radmanlisdolf t«n
2. Juni l6^2.


